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Sehr geehrte Frau Jacobs,

heute berichten wir über die aktuellen Entwicklungen in der Presse und andere wichtige Dinge, die man nie oft genug
erwähnen kann.

Vorab noch mal der Hinweis auf die Großdemo am Samstag, den 04.02.2012 um 12 Uhr im Terminal 1 des

Frankfurter Flughafen. Bitte bringen Sie noch Freunde und Bekannte mit, damit wir Fraport, DFS und allen
Verantwortlichen zeigen können, dass wir nicht weichen, bis auf unsere Forderungen eingegangen wird.

Gruß
Christine Jacobs

Sparte Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Ihre Initiative gegen Fluglärm in Rheinhessen

Die Mogelpackung Südumfliegung – Lärmverschiebung statt Lärmreduzierung

In der aktuellen Presse feiert sich die Deutsche Flugsicherung eine Lärmentlastung mit neuen Anflughöhen und der
schnelleren Auslastung der Südumfliegung zu erreichen. Das diese Verbesserungen nicht wirklich eine Lärmreduzierung auf
Dauer und bei der Südumfliegung sogar nur eine Lärmverschiebung bedeutet, sagt dabei keiner. Also wieder nur eine
Beruhigungspille für die lärmgeplagten Bürger.

Wir haben als Initiative gegen Fluglärm in Rheinhessen e.V. darauf mit einer Pressemitteilung reagiert und möchten Ihnen
diese nicht vorenthalten.

Die Mogelpackung Südumfliegung – Lärmverschiebung statt Lärmreduzierung

Damit wir bei unseren Bemühungen mehr Rückendeckung der rheinhessischen Politik in der Öffentlichkeit erhalten und der
Druck auch auf die Landespolitiker in Rheinland-Pfalz und Hessen wächst, rufen wir Sie dazu auf, ihre persönliche

Entrüstung über das scheinheilige Vorgehen, in schriftlicher Form an dieselben zu richten. Wir bitten Sie ein

ganz persönliches Schreiben zu verfassen und dieses entsprechend an Ihre/n Bürgermeister/in,

Verbandsbürgermeister/in, Landtags- und sogar Bundestagsabgeordnete/n aus Ihrem Wahlkreis zu

versenden.

Hier ein paar Artikel zu dem Thema zum Nachlesen:

31.01.2012 AZ: Lärmdebatte um Flughafen Frankfurt: Flugsicherung prüft höhere Anflüge
01.02.2012 echo online: Deutsche Flugsicherung testet neues Anflugverfahren
02.02.2012 AZ: Was bringen höhere Anflüge wirklich?

Kontaktdaten der Landtagsabgeordneten finden Sie hier:

Landtagsabgeordnete Hessen
Landtagsabgeordnete Rheinland-Pfalz

Fluglärmbeschwerden machen uns sichtbar

Beschweren Sie sich über jeden subjektiv zu laut empfundenen Flieger, der Nachweis eines Verstoßes ist nicht
notwendig. Über die Webseite des Deutschen Fluglärmdientes, kurz DFLD (www.dfld.de) oder mit unseren Hilfsmitteln auf
unserer Internetseite können Sie das auch im Nachhinein tun.

Zeigen Sie zusätzlich Verstöße gegen das Nachtflugverbot an, es handelt sich um Ordnungswidrigkeiten, der Nachtflug
muss daher nicht über Ihrem Kopf stattgefunden haben.

Welche Wege der Beschwerde es gibt und wie sie diese bedienen, haben wir für Sie zusammengefasst.

Beschweren, aber wie? & Was kann ich sonst tun?

Wie kann ich mich aktiv gegen Fluglärm einsetzen?

Wir werden immer wieder gefragt, was man neben den vielzähligen Möglichkeiten der Beschwerde und Briefe an
Verantwortliche schreiben noch tun kann.
Die Antwort ist ganz einfach: Werden Sie aktiv und arbeiten Sie als aktives Mitglied in unseren Sparten mit und gestalten Sie
das weitere Vorgehen des Vereins.

Wenden Sie sich einfach direkt an die jeweilige Sparte:
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